
Tragödie am Himmel: Zwei Piloten sterben bei Absturz von Rafale-
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Am 14. August 2024 kam es in der Nähe von Colombey-les-Belles in der Lorraine zu einem
schweren Unfall, der die französische Luftwaffe erschütterte. Zwei Rafale-Kampfflugzeuge der
Base aérienne 113 aus Saint-Dizier kollidierten während eines Übungsflugs und stürzten ab.
Die beiden Piloten, Kapitän Sébastien Mabire und Leutnant Matthis Laurens, überlebten den
Absturz nicht.

Ein dunkler Tag für die Luftwaffe

Die Nachricht vom Tod der beiden Piloten traf die Nation wie ein Schlag ins Gesicht. Präsident
Emmanuel Macron drückte tiefes Mitgefühl für die Familien der Opfer und die Kameraden der
Luftwaffenbasis aus. „Die Nation teilt den Schmerz ihrer Familien und Brüder in den
Streitkräften,“ schrieb er auf X, dem sozialen Netzwerk, und sprach damit vielen Menschen
aus der Seele.

Nous apprenons avec tristesse les décès du capitaine Sébastien Mabire et du
lieutenant Matthis Laurens, lors d'un accident aérien en mission d'entraînement
en Rafale.

La Nation partage la peine de leurs familles et frères d’armes de la Base aérienne
113 de Saint-Dizier.

— Emmanuel Macron (@EmmanuelMacron) August 14, 2024

Die beiden Rafale-Flugzeuge waren Teil eines Trainingsflugs, der zum Ziel hatte, junge
Piloten auf die Herausforderungen im Einsatz vorzubereiten. Beide Flugzeuge waren jeweils
mit 2 Piloten besetzt. Gegen 12:30 Uhr gerieten die beiden Jets während einer Kampfübung
in der Luft aneinander. Der Aufprall war so heftig, dass beide Flugzeuge außer Kontrolle
gerieten und abstürzten.

Suche nach Überlebenden: Ein Wettlauf gegen die Zeit

Unmittelbar nach dem Absturz wurden umfangreiche Such- und Rettungsaktionen eingeleitet.
Während es den Piloten des eine Rafale-Kampfjets gelang, sich rechtzeitig aus dem Flugzeug
zu katapultieren und mit leichten Verletzungen gerettet zu werden, blieb der zweite Jet
zunächst verschollen. Erst Stunden später wurden die rauchenden Trümmer nahe
Harmonville entdeckt. Leider brachte die Suche traurige Gewissheit – die beiden vermissten
Piloten konnten nur noch tot geborgen werden.

https://twitter.com/EmmanuelMacron/status/1823838269378867553?ref_src=twsrc%5Etfw
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Ermittlungen laufen

Wie konnte es zu dieser Katastrophe kommen? Diese Frage beschäftigt nun nicht nur die
Angehörigen der Opfer, sondern auch die gesamte Nation. Sowohl die militärischen als auch
die zivilen Ermittlungsbehörden haben Untersuchungen aufgenommen. Sie sollen klären,
welche Umstände zu dem Zusammenstoß führten – war es ein technischer Defekt,
menschliches Versagen oder eine Verkettung unglücklicher Zufälle?

Während die Ermittler nach Antworten suchen, kehrt auf der Base aérienne 113 in Saint-
Dizier keine Ruhe ein. Der Lärm der Triebwerke ist verstummt, die Flaggen wehen auf
Halbmast. Die Trauer um die gefallenen Kameraden ist allgegenwärtig.

Minister vor Ort

Der noch amtierende Minister der Armee, Sébastien Lecornu, hat seinen Besuch an der
Luftwaffenbasis angekündigt. Am 15. August wird er in Saint-Dizier erwartet, um den
Angehörigen sein Beileid auszusprechen und den Truppen Unterstützung zuzusichern. Sein
Besuch unterstreicht die Schwere der Ereignisse und die tiefe Betroffenheit, die dieser
Verlust in den Reihen der französischen Streitkräfte ausgelöst hat.

Die beiden Piloten, Kapitän Sébastien Mabire und Leutnant Matthis Laurens, waren mehr als
nur Soldaten, die ihr Leben riskierten, um die Sicherheit Frankreichs zu gewährleisten. Ihre
Namen werden in die Geschichte der französischen Luftwaffe eingehen – als Mahnung, aber
auch als Erinnerung an den hohen Preis, den der Schutz der Freiheit manchmal fordert.

Es bleibt die Hoffnung, dass die Untersuchungen bald Klarheit bringen und die
Hinterbliebenen Antworten auf ihre drängenden Fragen erhalten. Doch eines steht schon jetzt
fest: Kapitän Mabire und Leutnant Laurens haben im Dienst für ihr Land das höchste Opfer
gebracht…


